
Verordnung über die Drucksorten zur Vollziehung des
V. Hauptstückes der Nö Gemeindeordnung 1973

Anlage 1

Marktgemeinde Grafenwörth

Verwaltu ngsbezirk Tulln

GZ.1-2025

NIEDERSCHRIFT

über die Wahl des Bürgermeisters oder der Bürgermeisterin, des Vizebürgermeisters oder der
Vizebürgermeisterin, der Mitglieder des Gemeindevorstandes (Stadtrates) sowie der Mitglieder des

Prüfungsausschusses in der konstituierenden Sitzung **

Marktgemeinde Grafenwörth

Datum: 20. Februar 2025

Ort: Grafenwörth

Beginn: 19:00 Uhr

Vorsitz Mag. Alfred Riedl als Altersvorsitzender oder Altersvorsitzende *

Die Sitzung findet innerhalb der für die Durchführung der Wahl des Bürgermeisters oder der Bürgermeisterin
und des Gemeindevorstandes (Stadtrates) festgelegten Frist statt ($ 96 Abs. 1 NO GO 1973).

1. Feststellungen

Der oder die Vorsitzende stellt zu Beginn der Sitzung fest, dass die neugewählten Mitglieder des
Gemeinderates ordnungsgemäß durch den bisherigen Bürgermeister eingeladen wurden.
(s 96 Abs. 2 NÖ GO 1973).

Außer dem oder der Vorsitzenden sind anwesend:

Reinhard Polsterer, Barbra Riedl, Gertrude Enzinger, Gerald Heiß, Roberto Natali, Markus Gmeiner,

Michaela Koller, Claudia Diglas, Michael Schneider, Laura Nagy, Georg Benninger, Christian Eder, Günter

Neubauer, Martin Eger, Christian Ollatsberger, Manfred Buchsbaum, Michael Mold, Helmut Ferrari, Robert

Heiss sen., lna Gabriel-Platschek, Annika Veith, Robert Heiss jun;

Entschuldigt sind abwesend:

Unentschuldigt sind abwesend:

* Der oder die Altersvorsitzende führt den Vorsitz bis zur Annahme der Wahl durch den neugewählten Bürgermeister
oder die neugewählte Bürgermeisterin. Danach führt dieseroder diese den Vorsitz ($ 96 Abs.4 NÖ GO 1973).
** Nicht zutreffendes bitte löschen
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2. Angelobung

Die zur Gültigkeit der Wahl erforderliche Anwesenheit von mindestens zwei Drittel aller Mitglieder des

Gemeinderates ist gegeben.

Der oder die Vorsitzende liest den anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates folgende Gelöbnisformel
vot'. ,,lch getobe, die Bundes- und Landesvertassung und atte übrigen Gesetze der Republik Österreich und

des Landbs Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu

erfütten, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde Grafenwörth nach besten Wissen und

Gewssen zu fördern".

Die Mitglieder des Gemeinderates legen über Namensaufruf durch den Altersvorsitzenden, nachdem dieser

zunächit das Gelöbnis vor dem neugewählten Gemeinderat abgelegt hat, mit den Worten ,,lch gelobe" das

Geröbnis ab ($ 97 NÖ GO 1973).

3. Wahl des Bürgermeisters oder der Bürgermeisterin

Zur Wahl des Bürgermeisters oder der Bürgermeisterin werden leere Stimmzettel verteilt. Zum Ausfüllen der

Stimmzettelwird eine Wahlzelle (Nebenraum)zur Verfügung gestellt. Zur Abgabe der Stimmzettelwird eine

Wahlurne bereitgestellt. Die Wahl erfolgt geheim.

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettelwerden von dem Altersvorsitzenden beigezogen

Das Mitglied des Gemeinderates Laura Nagy (VPTEAM)

Das Mitglied des Gemeinderates Martin Eger (SPÖ)

Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der oder die Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt:

abgegebene Stimmen: 23

ungültige Stimmen: 3

gültige Stimmen: 20

Die ungültigen Stimmzettel (leere Kuverts) werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu

begründen:

Stimmzettel Nr. 1, leerer Stimmzettel

Stimmzettel Nr. 2, leerer Stimmzettel

Stimmzettel Nr. 3, leerer Stimmzettel

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied Mag. Alfred Riedl 18 Stimmzettel

auf das Gemeinderatsmitglied lng. Helmut Ferrari 2 Stimmzettel

Da auf das Mitglied des Gemeinderates Mag. Alfred Riedl mehr als die Hälfte der gÜltigen Stimmen,

nämlich 18, lauten, gilt dieses Mitglied als zum Bürgermeister gewählt ($ 99 Abs. 2 NO GO 1973).

Das zum Bürgermeister gewählte Mitglied des Gemeinderates gibt über Befragen durch den

Altersvorsitzenden oder die Altersvorsitzende an, dass es die Wahl annimmt.
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4. Wahl der geschäftsführenden Gemeinderäte

4.1 Beschluss über die Anzahl der geschäftsführenden Gemeinderäte/lnnen und
Vizebürgermeister/lnnen

Der oder die Vorsitzende teilt mit, dass die Anzahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes (Stadtrates)

einschließlich des Vizebürgermeisters oder der Vizebürgermeisterin bzw. den Vizebürgermeistern oder
Vizebürgermeisterinnen, den dritten Teil der Mitgliederzahl des Gemeinderates nicht übersteigen darf, sie
hat aber jedenfalls zu betragen:

ln Gemeinden bis 1.000 Einwohner
von 1.001 bis 5.000 Einwohner
von 5.001 bis 7.000 Einwohner
von 7.001 bis 10.000 Einwohner
von 10.001 bis 20.000 Einwohner
von mehr als 20.000 Einwohner

WahlparteiVP - TEAM Grafenwörth,

Wahlpartei Sozialdemokratische Partei Österreichs,

Wahlpartei Die Bürgernahe Partei,

4 Mitglieder
5 Mitglieder
6 Mitglieder
7 Mitglieder
I Mitglieder
9 Mitglieder

Es sind daher mindestens 5 höchstens jedoch 8 Mitglieder in den Gemeindevorstand zu wählen ($ 24 Abs. 1

Nö GO 1973). ln Gemeinden mit über 2.000 Einwohnern kann ein zweiter Vizebürgermeister oder eine
Vizebürgermeisterin, in Gemeinden mit über 10.000 Einwohnern kann ein dritter Vizebürgermeister oder

eine dritte Vizebürgermeisterin gewählt werden.

Die Zahl der Vizebürgermeister oder Vizebürgermeisterinnen und geschäftsführenden Gemeinderäte oder
Gemeinderätinnen darf bis zum Ende der Funktionsperiode nicht geändert werden (S 101 Abs. 2 NÖ GO

1e73).

Es muss ein Beschluss über die Anzahl der zu wählenden - Vizebürgermeister oder Vizebürgermeisterinnen
und geschäftsführenden Gemeinderäte oder Gemeinderätinnen gefasst werden.

Antraq:
Der Gemeinderat möge gemäß $ 24 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung die Anzahl der geschäftsfÜhrenden

Gemeinderäte einschließlich des Vizebürgermeisters mit fünf festlegen. Weiters möge der Gemeinderat

beschließen, dass aus den neugewählten Mitgliedern des Gemeindevorstandes gi4 VizebÜrgermeister

gewählt wird.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt, dass die Anzahl der geschäftsführenden Gemeinderäte mit ![j4] festgelegt

wird. Die Anzahl der Vizebürgermeister wird mit gi4 festgelegt'

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen

4.2 Aufteilung der Gemeindevorstandsstellen auf die einzelnen Wahlparteien

Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Gemeindevorstandes (Stadtrates) wird nach dem im

S b3 Nö GRWO 1994 geregelten Verfahren auf die Wahlparteien aufgeteilt. Die Aufteilung ergibt:

3 Mitglieder

'1 Mitglied

I Mitglied
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4.3 Wahl der geschäftsführenden Gemeinderäte und Gemeinderätinnen

Das Mitglied des Gemeinderates Laura Nagy (VPTEAM)
Das Mitglied des Gemeinderates Martin Eger (SPÖ)

Aufgrund der Aufteilung werden von den Wahlparteien folgende Wahlvorschläge eingebracht:

wahrpartei: vP - rEAM 

:ffj,):::::**,.
. Mag. Barbara Riedl

o Gertrude Enzinger

Wahlpartei: Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ)

. Günter Neubauer

Seitens der Wahlpartei ,,Die Bürgernahe Partei" wurden zwei Wahlvorschläge abgegeben.

Wahlpartei: Die Bürgernahe Partei

o Annika Veith

wahrpartei : Die Bürsernilil;l"J,_, 
r""

Die Wahlvorschläge der Wahlpartei ,,Die Bürgernahe Partei" weisen zu wenige Unterschriften auf. Da die

fehlenden Unterschriften nicht nachgebracht wurden, wird der Wahlvorschlag nicht berücksichtigt.

Für die eingebrachten gültigen.Wahlvorschläge der,,VP - TEAM GRAFENWÖnfH' und der

,,sozialdemokratischen Partei Osterreichs" werden zweivoneinander getrennte Wahldurchgänge
durchgeführt.

Zum Ausfüllen der Stimmzettel wird eine Wahlzelle (Nebenraum) zur Verfügung gestellt. Zur Abgabe der
Stimmzettelwird eine Wahlurne bereitgestellt. Die Wahl erfolgt geheim.

Die mit Stimmzettel vorgenommene Abstimmung über den Wahlvorschlag der Wahlpartei VP - TEAM

cRAFENwönrH ergibt:

abgegebene Stimmen: 23

ungültige Stimmen 1

gültige Stimmen 22

Die ungültigen Stimmzettel (leere Kuverts) werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu

begründen:

Stimmzettel Nr. 1, leeres Wahlkuvert
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Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied lng. Reinhard Polsterer

auf das Gemeinderatsmitglied Mag. Barbara Riedl

auf das Gemeinderatsmitglied Gertrude Enzinger

22 Stimmzettel

22 Stimmzettel

22 Stimmzettel

21 Stimmzettel

3 Stimmzettel

17 Stimmzettel

Die mit Stimmzettel vorgenommene Abstimmung über den Wahlvorschlag der Wahlpartei

Sozialdemokratischen Partei österreichs ergibt:

abgegebene Stimmen

ungültige Stimmen:

gültige Stimmen:

23

2

21

Die ungültigen Stimmzettel (leere Kuverts) werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu

begründen:

Stimmzettel Nr. 1, Wahlwerber durchgestrichen

Stimmzettel Nr. 2, leeres Wahlkuvert

Die der Wahlpartei ,,Die Bürgernahe Partei" zukommenden, restlichen geschäftsführenden Gemeinderäte
oder Gemeinderätinnen werden aus der Mitte der dieser Partei angehörigen Gemeinderatsmitglieder
gewählt, weil die Unterschriften in der erforderlichen Anzahl nicht auf den Wahlvorschlägen enthalten waren

Die mit Stimmzettelvorgenommene Abstimmung über die Besetzung der geschäftsführenden

Gemeinderatsstelle der Wahlpartei ,,Die BÜrgernahe Partei" ergibt:

abgegebene Stimmen: 23

ungültige Stimmen: 3

gültige Stimmen: 20

Die ungültigen Stimmzettel (leere Kuverts) werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu

begründen:

Stimmzettel Nr. 1, leere Stimmzettel

Stimmzettel Nr. 2, leere Stimmzettel

Stimmzettel Nr. 3, leere Stimmzettel

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied Günter Neubauer

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied Robert Heiß, sen.

auf das Gemeinderatsmitglied Annika Veith

Folgende Mitglieder des Gemeinderates sind daher zu Mitgliedern des Gemeindevorstandes gewählt:

lng. Reinhard Polsterer, Mag. Barbara Riedl, Gertrude Enzinger, Günter Neubauer, Annika Veith
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5. Wahl des (der) Vizebürgermeister(s) oder der Vizebürgermeisterin(nen)

Es ist ein/e Vizebürgermeister oder Vizebürgermeisterin(nen) aus der Mitte des Gemeindevorstandes zu
wählen

Die Wahl der einzelnen Vizebürgermeister oder der Vizebürgermeisterinnen wird getrennt vorgenommen
Zum Ausfüllen der Stimmzettel wird eine Wahlzelle (Nebenraum) zur Verfügung gestellt. Zur Abgabe der
Stimmzettelwird eine Wahlurne bereitgestellt. Die Wahl erfolgt geheim.

Wahl des ersten Vizebürgermeisters oder der ersten Vizebürgermeisterin:

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettelwerden beigezogen:

Das Mitglied des Gemeinderates Laura Nagy (VPTEAM)
Das Mitglied des Gemeinderates Martin Eger (SPÖ)

Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der oder die Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt

abgegebene Stimmen: 23

ungültige Stimmen: 1

gültige Stimmen: 22

Die ungültigen Stimmzettel (leere Kuverts) werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu

begründen:

Stimmzettel Nr. 1, Streichung des vorgeschlagenen Wahlwerbers

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied lng. Reinhard Polsterer 22 Stimmzettel

Da auf das Mitglied des Gemeinderates lng. Reinhard Polsterer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen,
nämlich 22,lauten, gilt dieses als zum ersten Vizebürgermeister gewählt.

6. Wahl der Mitglieder des Prüfungsausschusses

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen:

Das Mitglied des Gemeinderates Laura Nagy (VPTEAM)
Das Mitglied des Gemeinderates Martin Eger (SPÖ)

Der oder die Vorsitzende teilt mit, dass 20 o/o der Mitglieder des Gemeinderates aufgerundet auf die nächst
höhere ungerade Zahl dem Prüfungsausschuss angehören ($ 30 Abs. 1 NÖ GO 1973), das sind bei

1 3 Gemeinderatsmitgliedern
1 5 Gemeinderatsmitgliedern
1 9 Gemeinderatsmitgliedern
2 1 Gemeinderatsmitgliedern
23 Gemeinderatsmitgliedern
25 Gemeinderatsmitgliedern
29 Gemeinderatsmitgliedern
33 Gemeinderatsmitgliedern
37 Gemeinderatsmitgliedern
41 Gemeinderatsmitgliedern

3 Prüfungsausschussmitglieder
3 Prüfungsausschussmitglieder
5 Prüfungsausschussmitglieder
5 Prüfungsausschussmitglieder
5 Prüfungsausschussmitglieder
5 Prüfungsausschussmitglieder
7 Prüfungsausschussmitglieder
7 Prüfungsausschussmitglieder
9 Prüfungsausschussmitglieder
9 Prüfungsausschussmitglieder
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Es sind daher fünf Mitglieder des Prüfungsausschusses zu wählen.

Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder der Ausschüsse wird nach dem im $ 53 NÖ GRWO 1994 geregelten
Verfahren auf die Wahlparteien aufgeteilt. Die Aufteilung ergibt:

Wahlpartei VP - TEAM GRAFENWÖRTH,

Wahlpartei Sozialdemokratische Partei Österreichs

Wahlpartei Die Bürgernahe Partei,

3 Mitglieder

1 Mitglied

1 Mitglied

Aufgrund der Aufteilung werden von den Wahlparteien folgende Wahlvorschläge eingebracht

Wahlpartei: VP - TEAM Grafenwörth

. Gerald Heiss

. Laura Nagy

Michael Schneider

wah I partei : sozia ld em oil:H:ä:artei Österreichs

wahrpartei: Die Bürsernil"#J:: 
pratschek

Der Wahlvorschlag der Wahlpartei ,,Die Bürgernahe Partei" weist zu wenige Unterschriften auf. Da die
fehlenden Unterschriften nicht nachgebracht wurden, wird der Wahlvorschlag nicht berücksichtigt.

Die Wahl der Mitglieder des Prüfungsausschusses findet in zwei separaten Wahldurchgängen statt. Zuerst
werden die gültig eingebrachten Wahlvorschläge bzw. deren vorgeschlagenen Mitglieder der VP-TEAM
sowie der SPÖ gewählt.

Zum Ausfüllen der Stimmzettel wird eine Wahlzelle (Nebenraum) zur Verfügung gestellt. Zur Abgabe der
Stimmzettel wird eine Wahlurne bereitgestellt. Die Wahl erfolgt geheim.

Robert Heiss, sen. verlässt nach Abgabe seines Stimmrechtes um 19:52 Uhr die Sitzung

Die mit Stimmzettel vorgenommene Abstimmung über den Wahlvorschlag der Wahlpartei VP - TEAM
GRAFENWÖRTH und der Sozialdemokratischen Partei Österreich ergibt:

Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der oder die Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt

abgegebene Stimmen: 23

ungültige Stimmen: 2

gültige Stimmen: 21

Die ungültigen Stimmzettelwerden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu begründen

Stimmzettel Nr. 1, leeres Wahlkuvert

Stimmzettel Nr. 2, Streichung aller am Stimmzettel vorgeschlagenen Personen

7





Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied Gerald Heiß

auf das Gemeinderatsmitglied Laura Nagy

auf das Gemeinderatsmitglied Michael Schneider

auf das Gemeinderatsmitglied Martin Eger

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied lna Gabriel-Platschek

auf das Gemeinderatsmitglied Robert Heiss jun.

21 Stimmzettel

21 Stimmzettel

21 Stimmzettel

21 Stimmzettel

Die der Wahlpartei ,,Die Bürgernahe Partei" zukommenden, restlichen Mitglieder des
Prüfungsausschusses werden aus der Mitte der dieser Partei angehörigen Gemeinderatsmitglieder gewählt,

weil die Unterschriften in der erforderlichen Anzahl nicht auf den Wahlvorschlägen enthalten waren.

Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der oder die Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt:

abgegebene Stimmen: 22

ungültige Stimmen: 5

gültige Stimmen: 17

Die ungültigen Stimmzettel werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu begründen

Stimmzettel Nr. 1 leerer Stimmzettel

Stimmzettel Nr. 2 leerer Stimmzettel

Stimmzettel Nr. 3 leerer Stimmzettel

Stimmzettel Nr. 4 leerer Stimmzettel

Stimmzettel Nr. 5 Kandidtat nicht zuordenbar,

16 Stimmzettel

lStimmzettel

Folgende Mitglieder des Gemeinderates sind daher zu Mitgliedern des Prüfungsausschusses gewählt:

Gerald Heiss, Laura Nagy, Michael Schneider, Martin Eger, lna Gabriel-Platschek

Der Niederschrift muss angeschlossen werden:

1. Sämtliche Stimmzettel (getrennt verpackt nach Wahlgängen)

2. Sämtliche Wahlvorschläge und Ergänzungswahlvorschläge

Die Niederschrift muss von allen anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates unterschrieben werden.

Verweigert ein Mitglied die Unterschrift, ist der Grund dafür anzugeben.
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7. Bildunq von Gemeinderatsausschüssen. Wahl der Mitolieder

Neben dem bereits gebildeten Prüfungsausschuss können gemäß $ 30 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung für

einzelne Zweige oder für besondere Aufgaben des eigenen Wirkungsbereiches weitere Ausschüsse gebildet

werden. Der Gemeinderat hat die Zahl der Ausschüsse, ihren Wirkungskreis sowie die Zahl der Mitglieder,

die mindestens drei betragen muss, zu bestimmen.

Gemäß S 107 NÖ Gemeindeordnung haben die im Gemeinderat vertretenen Wahlparteien nach

grundsätzticher Beschlussfassung ($ 30 Abs. 1 NÖ GO) entsprechend dem Verhältniswahlrecht (d'Hont) das

Vorschlagsrecht für die Ausschussmitglieder.

Wetcher Wahlpartei das Vorschlagsrecht für die Besetzung des Ausschussvorsitzenden oder dessen

Stellvertreter zukommen wird, wird durch Gemeinderatsbeschluss bestimmt. Auch hier ist das

Verhä ltn iswahlrecht anzuwenden.

Die Wahl der Ausschussvorsitzenden werden in der konstituierenden Sitzung der jeweiligen Ausschüsse

festgelegt.

Antraq:

Der Gemeinderat möge die Zahl der Gemeinderatsausschüsse mit drei beschließen

Die Bildung nachstehender Ausschüsse wird beantragt:

- Ki ndergartenausschuss

- Volksschulausschuss

- Ausschuss für Sicherheit und Katastrophenschutz

Für jeden der zuvor angeführten Ausschüsse möge die Anzahl der Ausschussmitglieder (inkl.

Vorsitzendem) mit vier beschlossen werden.

Bei vier Ausschussmitgliedern ergibt sich gemäß $ 30 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung entsprechend dem

Verhältn iswah lrecht folgende Aufteilung.

- 3 Mitglieder der Gemeinderatsfraktion der VP - TEAM Grafenwörth (VPTEAM)

- 1 Mitglied der Gemeinderatsfraktion Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ)
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Betreffend der Verteilung der Ausschussvorsitzenden und deren Stellvertreter ergibt sich aufgrund des

Ergebnisses der letzten Gemeinderatswahlvom 26. Jänner 2025 folgende Situation:

Gemeinderatsfraktion der VP -TEAM GRAFENwönn geffnul

2 Ausschussvorsitzende/r

Gemeinderatsfraktion der Sozialdemokratischen Partei österreichs (SPö)

1 Ausschussvorsitzende/r

Bescfi/uss;

Der Gemeinderat beschließt die Bildung von g!41 Gemeinderatsausschüssen

Nachstehende Ausschüsse werden gebildet:

- Kindergartenausschuss

- Volksschulausschuss

- Ausschuss für Sicherheit und Katastrophenschutz

Für jeden der vor angeführten Ausschüsse wir die Anzahl der Ausschussmitglieder (inkl. Vorsitzendem) mit

vier beschlossen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen

Desweiteren langt ein Antrag seitens Herrn lng. Ferrari ein zur Bildung eines weiteren Ausschusses für

Leistbares Wohnen, Bauen, und Flächenwidmung.

Der Vorsitzende stellt den Antrag den vorgeschlagenen Ausschuss des Herrn Ferrari abzulehnen

Beschluss: Dem Antrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Die Verteilung der Ausschussmitglieder auf die anspruchsberechtigten Gemeinderatsfraktionen gemäß $ 30

Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung wird wiefolgt beschlossen:

- 3 Mitglieder der Gemeinderatsfraktion der VP - Team Grafenwörth (VPTEAM)

- 1 Mitglied der Gemeinderatsfraktion Sozialdemokratischer Partei österreichs (SPö)
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Betreffend der Verteilung der Ausschussvorsitzenden wird aufgrund des Ergebnisses der letzten

Gemeinderatswahl vom 26.01.2025 folgendes beschlossen:

Gemeinderatsfraktion der VP -TEAM GRAFENWönU gefenUl

2 Ausschussvorsitzende/r

Gemeinderatsfraktion der Soziatdemokratischen Partei österreichs (SPö)

1 Ausschussvorsitzende/r

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen

Wahlvorqano:

DieWahlderAusschussmitgliederwirddurchden@9,!,erläutert:

Gemäß S 107 NÖ Gemeindeordnung wurden vor der Sitzung entsprechende Wahlvorschläge durch die

anspruchsberechtigten Gemei nderatsfraktionen ei ngebracht.

Die Wahlvorschläge wurden gemäß $ 102 Abs. 3 vom Bürgermeister überprüft und für richtig befunden

Wahlvorgang gemäß S 93 Nö Gemeindeordnung

Die Gemeinderatsmitglieder werden durch den Bürgermeister hingewiesen, dass die Wahlen mit

Stimmzetteln und qeheim durchgeführt werden müssen.

Bei der Wahl der Ausschüsse entscheidet über die Gültigkeit der Bürgermeister gleichfalls unter

Beiziehung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates, die er unter Berücksichtigung der

Parteienverhältnisse auswählt.

Folgende Gemeinderatsmitglieder werden vom Bürgermeister zur Auswertung der Stimmzettel

beigezogen.

GR Laura Nagy(VPTEAM)

GR Martin Eger (SPÖ)

11





Ilshlvorschlöse

Kinderqaftenausschuss

wahlpartei: vP -TEAM GRAFENWönH gerenru;

GR Roberto Natali

GR Michaela Koller

GR Laura Nagy

Wahlpartei: Soziatdemokratischen Partei österreichs (SPö)

GR Michael Mold

Volksschulausschuss

Wahlpartei: VP -TEAM GRAFENWönH rynfeAUl

GR Caudia Diglas

GR MichaelSchneider

GR Georg Benninger

Wahlpartei: Soziatdemokratischen Partei österreichs (SPö)

GR Manfred Buchsbaum

Aussch uss fü r Sicherheit u nd Katastrophensch utz

Wahlpartei: VP -TEAM GRAFENWönH gefenu;

GR Gerhard Heiss

GR Markus Gmeiner

GR Christian Eder

Wahlpartei: Soziatdemokratischen Partei österreichs (SPö)

GR Christian Ollatsberger
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Wahlerqebnis

Bewertung von Stimmzettetgemäß S 103 NÖ Gemeindeordnung

ln den Gemeinderatsausschuss können nur Vorgeschlagene gewählt werden. Die von den Wahlparteien

Vorgeschlagenen können gemeinsam in einem einzigen Wahlgang gewählt werden. Jeder Stimmzettel,

der auf eine andere Person lautet, ist ungültig. Leere Stimmzettel (Kuverts) sind gleichfalls ungültig.

Stimmzettel, auf denen neben den Vorgeschlagenen auch andere Personen aufgefÜhrt sind, sind für die

Vorgeschlagenen gültig.

Gewählt sind jene Vorgeschlagenen, auf die gültige Stimmen entfallen.

Ergebnis über den Wahlvorschlag VP -TEAM GRAFENWönn gefeAtl;

Ki n derga rte na ussc h u ss

GR Roberto Natali

GR Michaela Koller

GR Laura Nagy

abgegebene Stimmen

ungültige Stimmen:

gültige Stimmen: .....

22

1

21

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied GR Roberto Natali

auf das Gemeinderatsmitglied GR Michaela Koller

auf das Gemeinderatsmitglied GR Laura Nagy

Volksschu/ausschuss

GR Claudia Diglas

GR Michael Schneider

GR Georg Benninger

abgegebene Stimmen:

ungültige Stimmen:

gültige Stimmen:

1

21

20

21

Stimmzettel

Stimmzettel

Stimmzettel

22

21
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Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied GR Claudia Diglas

auf das Gemeinderatsmitglied GR Michael Schneider

auf das Gemeinderatsmitglied GR Georg Benninger

Aussch uss fü r S icherheit u nd Katastrophensch utz

GR Gerhard Heiss

GR Markus Gmeiner

GR Christian Eder

20

21

21

21

21

21

Stimmzettel

Stimmzettel

Stimmzettel

Stimmzettel

Stimmzettel

Stimmzettel

abgegebene Stimmen

ungültige Stimmen:

gültige Stimmen:

abgegebene Stimmen

ungültige Stimmen:

gültige Stimmen:

22

1

21

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied GR Gerhard Heiss

auf das Gemeinderatsmitglied GR Markus Gmeiner

auf das Gemeinderatsmitglied GR Christian Eder

Die in die Ausschüsse gewählten geben über Befragen durch den Bürgermeister an, dass sie die

Ausschussmitgliedschaft annehmen.

Ergebnis über den Wahlvorschlag Sozialdemokratischen Partei österreichs (SPö)

Ki n d e ro a rtenausscft uss

GR Michael Mold

22

21

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied GR Michael Mold

14

21 Stimmzettel





Volksschulausschuss

GR Manfred Buchsbaum

abgegebene Stimmen

ungültige Stimmen:

gültige Stimmen:

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied GR Manfred Buchsbaum

Ausschuss für Sicherheit und Katastrophenschutz

GR Christian Ollatsberger

22

21

abgegebene Stimmen

ungültige Stimmen:

gültige Stimmen:

22

21 Stimmzettel

21 Stimmzettel

1

21

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

auf das Gemeinderatsmitglied GR Christian Ollastsberger

Die in die Ausschüsse gewählten geben über Befragen durch den Bürgermeister an, dass sie die

Ausschussmitgliedschaft annehmen.
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8. Bildung und Besetzung von Referaten zur Unterstützung der

Tätigkeit des/der Bürgermeisters/ln, Bestellung der Vertreter der

Gemeinde in den Verbänden

Besetzung von Referaten durch Gemeindevorstandsmitglieder: SgZ Nö Gemeindeordnung

Die Mietglieder des Gemeindevorstandes haben den Bürgermeister in Ausübung seines Amtes zu

unterstützen. Sie haben die Geschäfte des eigenen Wirkungsbereichs, die ihnen zugewiesen werden,

unter seiner Verantwortung nach seinen Weisungen zu besorgen. Sie sind lhm für die ordnungsgemäße

Besorgu ng verantwortlich.

Seitens der BNP Die Bürgernahe Partei werden zwei Wahlvorschläge zur Besetzung diverser Verbände

und Referate vorgeschlagen. Der Vorsitzende verlest die vorgeschlagenen Verbände und Referate und

lässt ob der Besetzung dieser Agenden ob der Herrn Robert Heiß jun., und Robert Heiß sen.,

abstimmen.

Antrag: Der Vorsitzende stellt den Antrag die eingebrachten Wahlvorschläge von der Partei BNP

abzulehnen.

Beschluss: Dem Antrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: mit 2 Gegenstimmen (Robert Heiß jun, und lng. Ferrari) angenommen.

Seitens der BfB Bürger für Bürger wird ein Wahlvorschlag zur Besetzung diverser Verbände und

Referate vorgeschlagen. Der Vorsitzende verlest die vorgeschlagenen Verbände und Referate und lässt

ob der Besetzung dieser Agenden ob Herrn Ferrari abstimmen.

Antrag: Der Vorsitzende stellt den Antrag den eingebrachten Wahlvorschlag von Herrn Ferrari

abzulehnen.

Beschluss: Dem Antrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: mit 2 Gegenstimmen (Robert Heiß jun, und lng. Ferrari) angenommen.

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Tätigkeit zuständiger GGR

Kultur, Tourismus, Sport, Katastrophen Bgm. Mag. Alfred Riedl

Bauangelegenheiten, Flächenwidmung, Straßenbau, Finanzen Vizebgm. lng. Reinhard Polsterer

Schulen, Kindergärten, Familie, Senioren GGR Mag. Barbara Riedl

Umwelt, Gesundheit, Pflege, gesellschaftliche lntegration GGR Gertrude Enzinger

Soziales, Wasser, Abwasser GGR Günter Neubauer

Öffentliche Beleuchtung, Müll, Deponie GGR Annika Veith
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Mitglieder des Gemeinderates mit besonderen Aufgaben

Bildungsgemeinderat gemäß $ 30a NO Gemeindeordnung - GGR Mag. Barbara Riedl

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Jugendgemeinderat gemäß $ 30a NÖ Gemeindeordnung- GR Laura Nagy

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Umweltgemeinderat gemäß S I NÖ Umweltschutzgesetz - Vizebgm. Reinhard Polsterer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Sicherheitsgemeinderat: GR Markus Gmeiner

Abstimmungsergebnis: mit einer Stimmenthaltung (lng. Ferrari) angenommen

EU-Gemeinderat: - GGR Gertrude Enzinger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Gemeinderat für Zivilschutz: - GR Gerald Heiss

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Gemeinderat für Mobilität: - GGR Gertrude Enzinger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Bestellung von Referenten

Referent Wald: - Franz Schober

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Seniorenreferenten - GGR Mag. Barbara Riedl, GGR Getrude Enzinger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Jugendreferenten - GR Laura Nagy, Birgit Nußbaum, Gerald Lindner,

Magdalena Polsterer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen
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Bestellung von Vertretern der Gemeinde in den Verbänden:

Die Marktgemeinde Grafenwörth ist Mitglied in nachstehenden Verbänden und lnstitutionen. Die

Entsendung der Gemeindevertreter ist in den jeweiligen Statuten bzw. Materiengesetzen geregelt

Die anspruchsberechtigten Wahlparteien haben ihre jeweiligen Vertreter bekanntgegeben

Schulverbände

M ittel sch u I a e me i n d e F e I s- G rafe nwörth

5 Vertreter VP-TEAM - Vizebgm. lng. Reinhard Polsterer, GGR Mag. Barbara Riedl,

GR Roberto Natali, GR Michaele Koller

1 Vertreter SPö - GR Manfred Buchsbaum

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Mittelschuloemeinde Kirchbero am Waaram - GR Michaela Koller

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Sonderschulqemeinde Kirchbera am Waoram - GR Michaela Koller

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

M u si ksch ulve rb and Req io n Wao ram

Verbandsversammlung - Bgm. Mag. Alfred Riedl

Verbandsvorstand - Vizebgm. lng. Reinhard Polsterer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Wasser- und Abwasserverbände

G e mei n d e a bw a sse rve rb a n d Wao ra m We st

1 Vertreter in Verbandsversammlung - Bgm. Mag. Alfred Riedl

4 Vertreter im Verbandsvorstand

3 VP-TEAM - Bgm. Mag. Alfred Riedl, Vizebgm. lng. Reinhard Polsterer,

GR Georg Benninger

1 SPÖ - GGR Günter Neubauer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Wasserverband Waqram

'l Vertreter in Verbandsversammlung - Bgm. Mag. Alfred Riedl

4 Vertreter im Verbandsvorstand

3 VP-TEAM - Bgm. Mag. Alfred Riedl, GR Ghristian Eder, GR Georg Benninger

1 SPÖ - GGR Günter Neubauer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen
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Wasse rverband Fels-G rafe nwöfth ( F e uersbru n ne ro rabe n)

5 Vertreter der Marktgemeinde Grafenwörth lt. Satzung

4 VP-TEAM - Vizebgm. Ing. Reinhard Polsterer, GR Roberto Natali, GR Franz Schober

Marcus Haller

1 SPÖ - GR Martin Eger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Hochwasserschutzverbände

Hochwasserschutzverband Tullnerfeld Nord

1 Vertreter in Verbandsversammlung - GR Markus Gmeiner

zusätzlich 2 Vertreter im Verbandsvorstand gemäß Satzung

2 VP-TEAM - GR Gerald Heiss, GR Michael Schneider

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Kre m s- Do n a u-Kam p Hochwasse rsch utz Wasse rue rban d

1 Vertreter in Verbandsversammlung - GR Gerald Heiss

zusätzlich 3 Vertreter im Verbandsvorstand gemäß Satzung

2 VP-TEAM - GR Ghristian Eder, GR Markus Gmeiner

I SPÖ - GR Ghristian Ollatsberger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Sonstige Verbände und Institutionen

LEADER

1 Vertreter in Verbandsversammlung = GGR Gertrude Enzinger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Abfa I I w i rtsch aftsve rb a n d

1 Vertreter in Verbandsversammlung = Bgm. Mag. Alfred Riedl

1 Vertreter Verbandsvorstand = GR Markus Gmeiner

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Standesamts- u nd Staatsbürqerschaftsverband Kirchbero

GGR Gertrude Enzinger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen
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G rafen eqoer Ku ltu rbetrie bs G mbH

Bgm. Mag. Alfred Riedl

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

We h rg e n o s se n s c h afUK r aft w e rks b e s itze r

GR Gerald Heiss

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Wildbach & Lawinenverbau unq

Vizebgm. lng. Reinhard Polsterer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Verein Tourismus und Reoionalentwickluna Reqion Waoram

2 Verbandsvorstand - Bgm. Mag. Alfred Riedl, Friedrich Ploiner

5 Generalversammlung 3 VP-TEAM- Vizebgm. Reinhard Polsterer, GR MichaelSchneider,

GR Christian Eder

1 SPÖ - GR MichaelMold

1 BNP - GGR Annika Veith

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Wi rtsch aftspark Waa ra mla n d G mbH

1 Vertreter in Gesellschafterversammlung = Bgm. Mag. Alfred Riedl

zusätzlich 3 Vertreter in der Beiratsversammlung Vertreter

2 VP-TEAM - GR Georg Benninger, GR Roberto Natali

1 SPO - GR Martin Eger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

G ü te rweo e Sch a de n se rh e b u n o sko m m i ssio n

3 VP-TEAM - Christian Eder, Vizebgm. lng. Reinhard Polsterer, GR Markus Gmeiner

1 SPÖ - GGR Günter Neubauer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen
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Zusätzlich von der Marktgemeinde Grafenwörth bestellte Vertreter:

Gesunde Gemeinde

3 VP-TEAM - GGR Gertrude Enzinger, GR Michael Schneider, GR Claudia Diglas,

2 SPÖ - GR Michael Mold, Michaela Hoschitzka

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Paftnerschaften

5 Mitglieder

4 VP-TEAM - GGR Gertrude Enzinger, GR Roberto Natali, GR Michaela Koller,

GGR Mag. Barbara Riedl

1 SPÖ - GR Martin Eger

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

G e m e i n d e ze itu n q/G e me i n d e h o m e p aq e

wird nachnominiert in der nächsten Gemeinderatssitzung

Tut GuUGenussreaion

GGR Mag. Barbara Riedl, GGR Gertrude Enzinger, GR Harald Heindl

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Verpachtunaen

VP-TEAM: GGR Mag. Barbara Riedl, GR Roberto Natali, GR Georg Benninger

SPö: GGR Günter Neubauer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

NÖ Weinstraßen

GR Christian Eder, Vizebgm. Ing. Reinhard Polsterer, GR Laura Nagy

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen

Kimabündnis

GGR Gertrude Enzinger, GR Laura Nagy, GR Claudia Diglas

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen
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9. Bestellunq von Ortsvorsteher/lnnen qemäß

$ 40 Nö Gemeindeordnunq 1973

Gemäß g 40 Abs. 2 kann der Gemeinderat für jeden Ortsteil (Katastralgemeinde) auf Vgrschlao des

Bürqermeisters einen Ortsvorsteher auf die Dauer der Funktionsperiode des Gemeindevorstandes

bestellen. Es können nur Gemeindemitglieder bestellt werden, die das passive Wahlrecht zum Gemeinderat

besitzen und ihren Hauptwohnsitz in dem Ortsteil (Katastralgemeinde) haben, für den sie bestellt werden.

Antrag:

Gemäß $ 40 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 werden nachstehende Personen durch den Bürgermeister

zur Bekleidung der Funktion eines Ortsvorstehers vorgeschlagen.

KG Grafenwörth - Jürgen Grand

KG St. Johann - Marcus Haller

KG Seebarn - Michael Ulzer

KG Jettsdorf - Josef Sailer

KG Wagram am Wagram - Harald Heindl

KG Feuersbrunn - Franz Schober

Der Bürgermeister ersucht die Gemeinderatsmitglieder um Zustimmung zu vorangeführten Vorschlag und

gleichzeitige Bestellung der Ortsvorsteher.

Beschluss:

Der Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. Die vorgeschlagenen Personen gelten somit als

Ortsvorsteher bestel lt.

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen
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10. Bestetlunq von Ortsvertreter/lnnen qemäß S 9 Abs. 1 Nö

Grundverkeh rsoesetz 2007

Gemäß $ 9 Abs. 1 des NÖ Grundverkehrsgesetzes 2007 hal der Gemeinderat nach jeder

Gemeinderatswahl mindestens eine Person als Ortsvertreter oder Ortsvertreterin zu bestellen. Diese muss

mit den örtlichen Gegebenheiten vertraut und Landwirt oder Landwirtin sein. Der Ortsvertreter bzw. die

Ortsvertreterin hat die Grundverkehrsbehörde und die Bezirksbauernkammer bei der Ermittlung von

lnteressenten oder lnteressentinnen und des ortsüblichen Verkehrswertes zu unterstützen.

Der Gemeinderat wird um Bestellung der Ortsvertreter ersucht

Antrag:

Gemäß $ I Abs. 1 NÖ Grundverkehrsgesetz2O0T sollen die Ortsvertreter wiefolgt bestellt werden

Grafenwörth-St. Johann - Mag.Alfred Riedl

Jettsdorf - Christian Eder

Seebarn - Michael Ulzer

Feuersbrunn - F ranz Schober

Wagram am Wagram- lng Reinhard Polsterer

Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt die Bestellung von Ortsvertretern gemäß $ 9 Abs. 1 NÖ Grundverkehrsgesetz

2007 wiefolgt:

Grafenwörth-St. Johann - Bgm. Mag. Alfred Riedl

Jettsdorf - Christian Eder

Seebarn - Michael Ulzer

Feuersbrunn - F ranz Schober

Wagram am Wagram- Vizebgm. lng Reinhard Polsterer

Abstimmungsergebnis: mit einer Gegenstimme (lng. Ferrari) angenommen
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Ende der Sitzung: 20:37 Uhr
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